
134 I. Messjatzeff: Copepoden.

Die ersten Maxillen sind mit zwei Borsten. Die Maxillenfüße ver­
längert mit geradem Dorn an der Spitze, sich mit diesem Kennzeichen 
von der Grundart unterscheidend. Die Eiersäcke sind beinahe derselben 
Länge, wie der Rumpf mit 14—16 querliegenden Eierreihen. Länge 
des Körpers 4,0 mm, Länge des Céphalothorax 3,5  mm, Länge der 
»Arme« 3,0 mm, Länge der Eier 2,5 mm. Die baikalische Varietät 
unterscheidet sich wenig von der von N o r d m a n n  beschriebenen Haupt­
form, darum finde ich es nicht für nötig, sie als eine besondere Art zu 
beschreiben. Augenscheinlich bildet Tracheliastes polycolpus Nordm., 
welches verhältnismäßig selten an verschiedenen Fischen der Fam. 
Cypr i ni dae  vorkommt, in verschiedenen Wasserbecken Lokal-Varietäten. 
Zu solchen gehören var. phoxini V e j d o v s k y  var. baicalensis mihi, 
und auch eine Varietät mit einfachen Zacken an der Spitze der Man- 
dibeln. Die letztere Varietät wurde von K e s s l e r  beschrieben, darum 
schlage ich vor, dieselbe var. Kessleri zu nennen.
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in Deutschland auszusterbende Tiere anzusehen sind, bespricht in populärer, fesselnder 
Darstellung ihre Lebensweise, Verbreitung usw. und hat manches mitzuteilen, das 
auch dem Fachmann unbekannt, weil es bisher nicht veröffentlicht worden war. 
Zumal mit Rücksicht auf Ausländer hätten aber die lateinischen Namen angegeben 
sein sollen, denn gar mancher wird sicherlich nicht ohne weiteres w’issen, was für 
eine Art (Putorius lutrenla L.) unter »Nerz« zu verstehen ist, zumal dies nicht einmal 
die gewöhnliche deutsche Bezeichnung ist, sondern die Schreibweise »Nörz« mehr 
gebraucht wird. Das gelungene kolorierte Umschlagbild hätte Ref. lieber im Text 
haben wollen; auf dem Umschlag kann es leicht beschmutzt und dadurch verdorben 
werden. Sowohl der Laie als der Fachmann wird das Buch mit Interesse und 
Ausbeute lesen. Prof. S t r a n d .
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39 Bildern. 178 Seiten. 8°. Herausgeg. von der Schweizerischen Gesell­
schaft für Vogelkunde und Vogelschutz, verlegt durch Zbinden u. Hügin, 
Basel 1926.

Dieses zu der Serie Schweizerische Ornithologische Bücherei (als Bd. 2) 
gehörende Buch enthält von jedem Autor je einen Bericht über Studienreisen und 
zwar nach Nordland, Schweden und Gotland, an die Nordsee, nach Sardinien und 
durch Tunesien zum Nordrand der Sahara. Die Berichte sind für einen größeren 
Leserkreis bestimmt, sie erzählen mehr von Erlebnissen als von Ergebnissen und 
werden daher um so eher Leser unter dem großen Publikum finden. Jeder Natur­
freund wird sie mit Interesse lesen und auch der Fachmann wird Ausbeute davon 
haben. Das Buch kann bestens empfohlen werden. Prof. E m b r i k  S t r a n d .
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duktion und das »aktive« Anpassungsvermögen der lebenden Substanz. 
160 pp. 8°. Preis geheftet M. 5.— . Verlag von Friedrich Cohen, Bonn, 
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Der Verfasser, Professor der Hygiene in Aachen, behandelt die ontogenetische 
Reproduktion, den »Mechanismus« des Lebens, die Engramme und Erregungs­
komplexe und ihre Synthese aus einzelnen Komponenten sowie den »Mechanismus» 
der aktiven Anpassungsfähigkeit der Organismen und ihrer Selbsterhaltungsfähigkeit. 
Er stützt sich vor allem auf die Arbeiten S e m o n s und setzt eigentlich eine ge­
wisse Kenntnis derselben voraus, jedoch wird ein naturwissenschaftlich vorgebildeter 
Leser auch ohne Kenntnis der Arbeiten Semons den Gedankengängen dieser 
Schrift folgen können. Möge man den Standpunkt des Verf. einnehmen oder 
nicht, jedenfalls bietet sein Werk so viel Anregung und Belehrung, so viel 
interessante Gedanken, daß Ref. nur raten kann sich darin zu vertiefen.Prof. E m b rik  S trand .
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drucktafeln. Verlag Hugo Bermühler, Berlin-Lichterfelde, Wilhelmstr. 16. 
Preis geb. M. 3,75. (1926).

Der Verf. erzählt in populärer, unterhaltender Weise von 46 Vogelarten, die 
entweder schon ausgestorben sind oder sich dem Untergange nähern und zwar 
sind es mit wenigen Ausnahmen europäische Vögel; ausgezeichnete Abbildungen 
ergänzen die Darstellung. Der Zweck des Verf. ist hauptsächlich die Naturschutz­
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empfohlen werden. Prof. E m b r i k  S t r a n d .
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herausgeg. von Walther Schoenichen). 196 pp., mit 49 Abbildungen, darunter 
36 Kunstdrucktafeln. Verlag Hugo Bermühler, Berlin-Lichterfelde 1926. 
Preis geb. M. 4.25.

Das Buch ist dazu bestimmt, Interesse für den Naturschutz zu erwecken und 
zwar besonders auch in den Reihen der Jäger; es läßt uns einen Blick in die Ge­
schichte der Jagd eintun, gibt dabei Originalabbildungen und Schilderungen aus 
alten Jagdklassikern wieder, bringt auch auf die Jagd bezügliche Schriftstücke aus 
den Archiven und einige der Abbildungen sind original und von bedeutendem 
Wert, z. B. zwei gelungene Aufnahmen von Wisenten in freier Wildbahn. Prof. 
Koepert hat sich durch dies Buch nicht nur um die Geschichte der Jagd und der 
Naturschutzbewegung, sondern auch um die Zoologie verdient gemacht. Es ward 
vom Laien, wie vom Fachmann mit Interesse gelesen werden.Prof. E m b rik  S tran d .
Rasmussen, Knud: Die große Jagd. Leben in Grönland. 176 pp. 8°, mit einer 

Karte und Einbandzeichnung. Verlag Rütten & Loening, Frankfurt a. M. 
Preis geheftet M. 4. — , geb. 6.— . 1927.

Der bekannte Grönlandforscher erzählt in diesem Buch in überaus fesselnder Darstellung vom Leben und Treiben der Eskimos und der Jagdtiere, welche diese zur Nahrung dienen. Aus eigner Erfahrung und nach Angaben zuverlässiger Ein­geborenen erfahren wir daher manches über diese Tiere, die zum Teil bald zu den ausgerotteten gehören werden. Die Ausstattung des Buches ist ausgezeichnet.Prof. S tra n d .
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Für den Inhalt dieses Buches bürgt der Name des Autors; wer nicht in der Lage ist, sich das teure Werk »Brehms Tierleben« anzuschaffen, kann, soweit die Menschenaffen anbelangt, hier einen billigen, solid und geschmackvoll aus­gestatteten Ersatz finden. Prof. S trand !
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schlesische Insektenkunde zu Breslau bearbeitet. 60 pp. 8®. (Zu haben bei 
Herrn C. Soba, Breslau X , Schleiermacherstr. 16).

Enthält eine 17 Seiten lange Einleitung, worin Topographisches usw. über 
dieses Faunengebiet mitgeteilt wird und behandelt dann die Rhopolocera und 
Grypocera; Fortsetzung wird folgen. Es werden ausführliche Sammeldaten gegeben, 
manchmal mit biologischen Mitteilungen dazu, Angaben über Varietäten usw. Die 
verdienstvolle Zusammenstellung ist aber ohne vollständige Benützung der früheren 
Literatur entstanden und dadurch ergeben sich einige Mängel, z. B. unter den 
Namen derjenigen, welche die Fauna durchforscht haben vermißt man u. a. ganz 
W. N i e p  eit  und auch seine Arbeiten über den schlesischen Parnassius apollo 
werden nicht erwähnt (cfr. u. a .: Niepelt in S t r a n d ,  Lepidoptera Niepeltiana I. 
p. 57, Taf. VII, Fig. 10 ((5 ) ii  (?) (1914) und II, Nachträge p. 3, Taf. XVIII, 
Fig. 1 2— 15 [1918]), weshalb Wolfs Angaben über Parn. apollo entschieden ver­
besserungsfähig wären. Ein weiteres Beispiel: p. 45 wird Chrysophanus phlaeas 
L. f. caeruleopunctata Stgr. aufgeführt; der Autor von caeruleopunctata ist aber 
Rühl, nicht Staudinger, und dies ist eine zentralasiatische Form, während die 
etwas ähnliche europäische Form caeruleopunctata. Strand, Nyt Magaz. f. Naturvid. 
40. p. 163 (1902) (cfr. auch Strand, Archiv für Naturgesch. 1919 A. 4, p. 17) 
hier gemeint sein muß. Diese Verwechslung ist aber zuerst in Seitz Werk 
gemacht worden und daraus von Wolf abgeschrieben. Aber unvollständige Literatur­
berücksichtigung ist leider ein Mangel der allermeisten neueren entomologischen 
Arbeiten. Prof. E m b r i k  S t r a n d .

Winkler, A .: Catalogus Coleopterorum palaearcticae. Pars 7 (Spalte 753— 880). 
Wien 1927. Verlag: Albert Winkler, Wien XVIII, Dittesgasse 11.

Ich habe schon früher an dieser Stelle Gelegenheit gehabt auf diesen Katalog 
empfehlend hinzuweisen und die vorliegende neuerschienene Lieferung Nr 7 
schließt sich würdig den vorhergehenden an. Sie behandelt die Familien von 
Cossyphodidae bis Rhipiphoridae. Prof. E m b r i k  S t r a n d .

Deutsche WissenschaffMche Zeitschrift für Polen. Heft 9 (Sonderheft zum 90 jährigen 
Bestehen des Deutschen Naturwiss. Vereins zu Posen). Posen 1927. 144 pp. 8°.

Das Heft enthält 6 zoologische und 2 botanische Arbeiten, sowie eine über 
die Mendel’schen Gesetze und eine Zusammenstellung naturgeschichtlicher Literatur 
über Großpolen. Wie man sieht, ist die Zoologie darin so reich vertreten, daß ich 
den Fachkollegen entschieden empfehlen kann diese Zeitschrift durch Kauf oder 
Tausch zu erwerben. Man wende sich an den Verlag der Historischen Gesellschaft 
für Posen. Poznan, ul. Zwierzyniecka 1, Polen. Prof. S t r a n d .

Lucanus, Friedrich voa: Im Zauber des Tierlebens 347 pp., mit Bildnis des Verf. 
und 32 schwarzen Tafeln. Preis, in künstlerischem Halblederband gebunden 
M. 3.10. Verlag: Volksverband der Bücherfreunde, Wegweiser-Verlag G. m. 
b. H , Berlin-Charlottenburg 2, Berliner Str. 42/43.

Der bekannte Ornitholog v o n  L u c a n u s  hat in diesem außerordentlich ge­
schmackhaft ausgestatteten Buch Schilderungen des Tierlebens geliefert, die jedem 
Leser, ob Laie oder Fachmann, interessieren werden. Von den Tieren der Vor­
welt ausgehend führt er den Leser über die Probleme der Fortpflanzung, der Tier­
wanderungen, der Kunst und des Plandwerks irn Leben der Tiere, der Schutz­
farben, der Vorstellungskünste bis zum sozialen Leben und der Staatenbildung, 
Wirbellose und Wirbeltiere gleichmäßig berücksichtigend. Niemand wird bereuen, 
sich das, obendrein billige Buch angeschafft zu haben. Prof. S t r a n d .

Schube, Theodor: Die wichtigsten Naturdenkmäler Oberschlesiens 32 pp. 8°. Ver­
lag: Priebatsch’s Buchhandlung, Breslau I, Ring 58.
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Prof. Schube gibt ein nach geographischen Gesichtspunkten geordnetes, haupt­
sächlich für Lehrer bestimmtes Verzeichnis der oberschlesischen Naturdenkmäler.

Prof. S t r a n d .
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